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Rückblick auf „kein gutes Jahr“
CDU-Gemeindeverband Nordstemmen: Flegel bleibt noch für ein Jahr Vorsitzender

Von Ann-Cathrin Oelkers

NORDSTEMMEN ■ Bernhard
Flegel bleibt Vorsitzender des
CDU-Gemeindeverbands
Nordstemmen. Doch in einem
Jahr soll für ihn an der
Gemeindeverbandsspitze
Schluss sein.

Bevor der Nordstemmer
von der Jahreshauptver-
sammlung bei den turnus-
gemäß anstehenden Vor-
standswahlen erneut im
Amt bestätigt wurde, hatte
er angekündigt, nur noch
für ein weiteres Jahr zur
Verfügung zu stehen. Inner-
halb des kommenden Jah-
res will Flegel, der den Vor-
sitz seit 2004 innehat,
einen Nachfolger finden
und aufbauen.
Auf Kontinuität setzten

die Christdemokraten auch
bei der Besetzung von wei-
teren zwei Vorstandspos-
ten. Die Versammlung
bestätigte Sebastian Könne-
ke als Gemeindeverbands-
Vize undHelmut Landsberg
als Schatzmeister. Lands-
berg führt seit mittlerweile
21 Jahren die Kasse des
Gemeindeverbands und
sucht ebenfalls einen Nach-
folger, der das Amt nach
Ablauf der zweijährigen
Amtszeit übernehmen
möchte. Neu im Gemeinde-
verbandsvorstand ist
Schriftführer Ingmar Krie-
ger. DerMahlerter wurde in
Abwesenheit von den fünf-
zehn Wahlberechtigten
gewählt.
Das Thema Wahlen hatte

zuvor auch im Jahresbe-

richt Bernhard Flegels eine
zentrale Stelle eingenom-
men. „2017 war ein beweg-
tes und für uns kein gutes
Jahr“, bilanzierte der Ge-
meindeverbandschef das
schwache Abschneiden der
Christdemokraten bei den
Wahlen zum Landtag und
Bundestag. Die CDU-Kandi-
daten Klaus Krumfuß und
Ute Bertram hatten den
Wiedereinzug in den Nie-
dersächsischen Landtag be-
ziehungsweise Bundestag
nicht geschafft. „Für uns ist
es schlecht, dass aus unse-
ren Reihen kein Vertreter
mehr in Berlin ist“, bedau-
erte Flegel. Konsequenzen
hat der Wahlausgang be-
reits für die beliebte Berlin-

fahrt des Gemeindever-
bands, an der im zurücklie-
genden Jahr 48 Interessierte
teilgenommen hatten.
Denn für den Besuch im
Reichstag ist laut Flegel die
Einladung eines Bundes-
tagsabgeordneten erforder-
lich, um die sich der Christ-
demokrat nun bemühen
will. Bis dahin fehlt die
Fahrt im Terminkalender
des Gemeindeverbands, der
neben anderen Veranstal-
tungen im laufenden Jahr
wieder Besichtigungen der
Firma El Puente, der Gärt-
nerei Lehnhoff, der Biogas-
anlage sowie der Zuckerfa-
brik anbietet.
Wie Bernhard Flegel der

Versammlung mitteilte ste-

hen den Christdemokraten
in naher Zukunft organisa-
torische Veränderungen be-
vor. Flegel zufolge gibt es in
den CDU-Ortsverbänden
Burgstemmen und Heyer-
sum keinen funktionieren-
den Vorstand mehr, was
eine Fusion mit einem der
benachbarten Ortsverbände
erforderlich mache.
Themen aus dem Gemein-

derat skizzierte Jutta Hart-
mann. Zur Sprache kamen
etwa die in der Gemeinde
fehlenden Bauplätze sowie
fehlende Gewerbeflächen,
der Umbau des ehemaligen
Penny-Marktes zur Kinder-
tagesstätte, die Straßenaus-
baubeitragssatzung, die an-
stehenden Instand-

setzungsmaßnahmen im
Rathaus sowie die Finanzen.
Bernhard Flegel berich-

tete, dass das Klima im Rat
sich seit der letzten Kom-
munalwahl positiv entwi-
ckelt habe und kollegialer
geworden sei. Allerdings
wollte Ratsherr Jens Pape
den Eindruck, „dass alles
gut so ist, wie es ist“, nicht
stehen lassen. Unter Hin-
weis auf die Anzahl der Ba-
demeister im Freizeitbad
empörte sich Pape unter an-
derem über Personalpolitik
und Finanzgebaren. „Vier
Bademeister, das leistet sich
keine andere Kommune“,
schimpfte der Ratsherr:
„Die Personalkosten laufen
aus dem Ruder.“

Der CDU-Gemeindeverbandsvorstand (von links): Bernhard Flegel, Sebastian Könneke und Helmut Landsberg. ■ Foto: Oelkers


